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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
PR. 110 an Moßtage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 


Poſt⸗ Anſtalten angenommen. 


2 een aan ee ee Eee 
Berlin. Man ſchreibt officibs: „Es kann vecſichert 
werden, daß die Königl. Cabinets⸗Ordre wegen Verlegung 
des See⸗Stamm⸗Etabliſſements nach Kiel zur vollen Aus⸗ 
fäbrung kommt und Preußen wird nie zugeſtehen, daß di⸗ 
Benutzung ſeines Condominiums von der öſterreichiſchen Zu⸗ 
ſtimmung abhängig zu machen iſt. Uebrigens iſt die ahl 
der Stamm⸗Etabliſſements eine nicht ſehr bedeutende. Der 
anze Marineſtamm beträgt ungefähr 1500 Mann, wovon 


ämmtliche Matroſen abgehen, die ſich auf den Schiffen ber | 


finden, das Seebataillon zählt 1000 Mann, wovon die auf 
den Schiffen im Dienſt befindlichen Mannſchaften abzurechnen 
find. Ferner gehören zum Stamm bie Werft⸗ Divifion und 
das Oekonomie⸗Collegium, welche beide nur eine geringe 
Zahl umfaſſen. Die geſammten Mannſchaften, welche zu 
ſtationiren find, werden etzt nicht die Stärke von 2 bis 3 
Compagnien Landtruppen überſteigen. Sollten mehr Schiffe 
ienſt geſtellt werden, jo könnten die Stammmann⸗ 


— Das Frühlabrs⸗Rennen, welches am Montag auf 


Unit g bbb nfenltet worden war, halte ein ſehr 


d, mit feinem Pferde beim Ueberſetzen über eine Mauer 

T dhalägch zu ſtürzen, daß man denſelben ganz beſinnunge⸗ 
los zur Stadt brachte. 
etwas Beſinnung ein. A 
— Nach Angabe der „Rieler Ztg.“ beläuft ſich der nu ⸗ 
meriſche Beſtand der gegewärtig in den Herzogthümern fies 
enden preußiſchen Truppen auf 12,090 Mann und 1500 
erde, der der öſterreichiſchen auf 5090 Mann und 400 
Pferde der Geſammtbeſtand alſo auf 17,180 Mann und 1900 


— Der Großherzog von Baden hat dem hieſigen Hof. 
e ee e Ritterkreuz des Ordens vom Zäh⸗ 
135 Bayern. Der Abgeordnete Kolb hat in der 2. Kam: 
mer den Antrag geſtellt, die Regierung ſolle durch Verhand⸗ 
lungen mit den andern Selereinsftanten dahin, wirlen, daß 
das Salzmonopol auf * 3 eine mäßige Salzſteuer im 
Zollverein an ſeine — or ee hat gr Aus 

i b dnete ha en Antrag an i= 
er Salzwonepol aufzuheben, aber dabei die Erklärung 
über die Einführung 1 f Te 1 
niſter v. d. Pfordten hat gegen den Antrag Kolbs er 
55 und a den daniel Gründen beſonders den her⸗ 
vorgehoben, daß die Regierung ſich auf ſolche Verhandlungen 
für gemeinſame Steuerſätze nicht einlaſſen konne, weil dadurch 
die Selb ſtſtändigkeit des Landes noch mehr beein⸗ 
trächtigt würde (1), als es fo ſchon durch 1 
Sal ſei. Das iſt eine traurige Ausſicht für die nat 

eform und die Herbeiführung einer größeren Eiaheit 

Deuiſchlands, welche die mittelſtaatlichen Miniſter, beſon⸗ 

ir Herr v. d. Pfordten, nach ihrer Behauplung ſo lebhaft 
reben. 

N Frankreich. Paris, 9. Mai. Der Wortlaut der 

i aiſerlichen Proclamation an das arabiſche Voll liegt uns 

poiß * er enthält nichts — mehr, als vw gelegt 

‚He Auszug, den wir geſtern gegeben haben. ie Cita⸗ 
tionen aus dem Koran giebt der Kaiſer genau nach Sure 
und Vers. Die Hauptſache dabei iſt jedoch die Beſtätigung, 
daß von Algerien fein Fuß breit Landes aufgegeben werden 


furt a. M.: Jäger 'ſche, in Elbing: Neumaun-Hartmauns Buchhdolg. 


1865. 


Sonnabend, 13 Mai. (Morgen⸗Ausgabe.) 
Rz er Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
a 8 en N Wil Inſerate nehmen an: in Berlin: A.Netemeyer, in Leipzig: Jugen 
N, Wr 900 & Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein » Vogler, in Frant⸗ 


und es heißt (Cap. VII, el Araf, Vers 177): „Wen Gott 
lenkt, der iſt wohlgeleitet“. So ſchließt der Kaiſer, nachdem 
er den Arabern vorher aus dem Koran erklärt bat: „Unter⸗ 
werft euch unter die vollbrachten Thatfahen! Eger Prophet 
ſpricht: „Gott giebt die Gewalt, wem er will!“ Ich aber, 
der ich dieſe Gewalt von ihm babe, will fie zu eurem Se⸗ 
gen und Wohlergehen üben“. Der Kaiſer befiehlt als Allahs 
Erkorner, daß die Araber ſich civilifiven und mit dem fran⸗ 
zöſiſchen Elemente verbinden ſollen; wenn ſie dieſe Wieder⸗ 
geburt durchgemacht haben, fo wird inen Macht und Größe. 
Mit Einem Worte: Algerien fell europälſirt, es ſoll ein 
Neu⸗Frankreich werden, wie Nordafrika einſt durch und durch 
romaniſirt war. Wenn dem Kaiſer dies gelingt, ſo hat er 
allerdings ein großes Werk vollbracht. Geld wird es in Hau⸗ 
fen koſten; doch „Frantreich iſt reich genug, um ſeinen Ruhm 
bezahlen zu können“. . 

Paris, 9. Mai. Der Kaifer will dem kaiſerlichen Prinzen den 
Titel eines Königs von Algerien verleihen. Bei der Anweſenheit 
des Kaiſers in Algier fluden einige Demonftrationen in dieſer Be⸗ 
ziehung ſtatt. 


— —— — ET EEE ET 


Danzig, 13. Mai. 

„ Der Herr Handelsminiſter macht im „Staatsanzeiger“ 
bekannt, daß in den bedeutenderen Häfen und an ſonſt ge⸗ 
eigneten Punkten der preußiſchen Oſtſeeküſte von jetzt ab 
„Sturm⸗Warnungs⸗ Signale“ gezeigt werden ſollen. 
Eine Centralſtelle iſt in Berlin unter der wiſſenſchaftlichen 
Leitung des Directors des meteorologiſchen Inſtituts er⸗ 
richtet worden, Sobald aus den bier angeſtellten Beob⸗ 
achtungen die Wahrſcheinlichkeit des Eintrilts eines Stur⸗ 
mes fi ergiebt, wird den verſchiedenen Häfen auf 
telegraphiſchem Wege der Befehl zur Aufziehung der Sturm⸗ 
ſignale ertheilt werden. Dieſe Signale werden in den Häfen 
an einem an geeigneter Stelle aufgeſtellten Maſt aufgezogen 
werden und bleiben 24 Stunden vom Eintreffen des Befehls 
ab ſichtbar. Die Tagesſignale erfolgen mittelft eines ſchwar⸗ 
zen Kezels und einer ſchwarzen Trommel, welche, von allen 
Seiten geſehen, dem Auge als ein ſchwarzes Dreieck reſp. 
Viereck erſcheinen. Die Nachtſignale werden gegeben durch 
drei in Form eines Dreiecks, oder vier in Form eines Vier⸗ 
ecks aufgehängte Laternen. Die Art und die Bedeutung 


a e a de ge een ard ee Fefe reelben sen r 


klikum vorzugsweiſe beſuchten Orten durch Aushang bekannt ger 
macht. Es wird indeſſen ausdrücklich hervorgehoben, daß das Auf⸗ 
ziehen eines dieſer Signale immer nur die Wahrſchein⸗ 
lichkeit eines herannahenden Sturmes bedeutet. Dieſelben 
enthalten lediglich eine Warnung und es iſt Niemand ver⸗ 
pflichtet, ſich durch dieſelben vom Ausſegeln abhalten zu laſſen. 
Zugleich find in den Hafenplätzen ſachverſtändige Perſonen 
ermächtigt worden, auch ſelbſtſtändig ohne Weiſung don der Cen ⸗ 
tralſtelle in Berlin Sturmſignale aufziehen zu laſſen, wenn ſie 
aus den eingehenden Witterungs⸗Nachrichten in Verbindung 
mit der Beobachtung des Meeres und des Himmels an Ort 
und Stelle den Eintritt eines Sturmes für wahrſcheinlich er- 
achten. In dieſem Falle wird jedoch Über den ſonſt ange⸗ 
ordneten Signalen an der Spitze des Maſtes eine Flagge 
aufgezogen werden. 

1 Machen Montag und Dienſtag wird das Legerthor geſperrt 
wegen Reparatur der dortigen Brücke. N 

» Dem Laudrath des Kreiſes Elbing, Ab ramowski, 
iſt der Rothe Adlexorden 3. Klaſſe mit der Schleife, dem bis⸗ 
herigen Schulzen Bergau zu Winkeldorf, Kr. Raſtenburg, 
das Allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

Schwetz, 11 Mai. (Brb. Z.) Am 8. d. M., 10; Uhr Abends, 
brach ziemlich zu gleicher Zeit in zwei zum Markt und der Eulm- 
ſtraße gebörigen Seitengevänden Feuer aus auf eine bisber uner⸗ 
llärliche Weiſe. Die leichte Bauart der Hofgebände und Stollun⸗ 
gen, ſo wie die angrenzenden Deſtillotionen der Herren Neuß und 
Grunwald gaben: dem Feuer reichliche Nahrung. 13 Wohngebäude 
und 18 Nebengebäude wurden ein Raub der Flammen. In der 
Nacht vom 9. zum 10. entſtand in der Weichſelſtraße auf gleichfalls 
unerklärliche Weiſe ein neues Feuer, welches 4 Wohn, und 8 Ne- 
bengebäude in Aſche legte. Auch an drei anderen Stellen iſt Feuer 
eniſtanden, aber zur Zeit glücklich gedämpft worden. Die Stadt 
befindet ſich in nicht geringer Aufregung. Obgleich augenblicklich, 
Dank der aufopfernden Toätigkeit der Bürgerſchaft und der umſich⸗ 
tigen Leitung des Bürgermeiſters, jede Gefahr beſeiligt in, fo glaubt 
man doch nicht ſicher zu ſein, daß es von Neuem brennen wird. 
23 Familien find obdachlos geworden, deren Habe, größtentbeils 
nicht verſichert, ein Raub der Flammen wurde. Der ganze Scha⸗ 
den beläuft ſich auf ca. 70,000 % Von Culm und Bromberg find 
Spritzen requirirt worden, die aber nicht mehr in Thätigkeit kamen. 
Ein Regierungsrath aus Marienwerder iſt eingetroffen. Eine ſtrenge 
Unterſuchung iſt eingeleitet. Zwei der Brandſliftung verdächtige 
Individuen find verhaftet. * 
Inſterburg, 10. Mai. (Pr.⸗L. Z.) Wie beſtimmt ver- 
ſichert wird, iſt dem Gerichtsratbh Wagner die Verwaltung 
der hieſigen K. Bankagentur entzogen, worden. Herr Wagner 
führte in dem Prozeſſe gegen vier Polen und einige preuhi⸗ 
ſche Unterthanen den Vorſitz, die einer geheimen Verbindung 
reſp. der Förderung und Mitwiſſenſchaſt einer ſolchen ange⸗ 
klagt waren. Der Staatsanwalt hatte bei Begründung der 
Anklage auch für den Fall einer Freiſprechung beim Gerichts. 
hof beantragt, die Polen auf Grund der Cartel⸗Convention 
in Gewahrſam zu behalten. Nach längerer Berathung ver⸗ 
kündete der Vorſitzende das Urtheil, welches auf Nichtſchuldig 
lautete, zugleich erklärte er, der Gerichtshof müſſe den Antrag 


zu halten, ablehnen, da die Bedingungen der Cartel⸗Conden⸗ 
lion nicht erfüllt, der Antrag auf Jnhaftirung nicht von der 
competenten Behörde ausgegangen und nicht an die compe⸗ 
tente Behörde gerichtet ſei. Als der Landrath dennoch durch 
Polizeimannſchaft die Verhaftung auf der Gerichtsſtätte vor⸗ 
nehmen laſſen wollte, proteſtirte Herr Wagner im Namen 


Hamburg (S. D.), Dierks; — in Bi 


der Staatsanwaltſchaft, die vier Polen noch länger in Haft 


ſoll, und daß die Eingeborenen aufgefordert werden, ſich dem des Gerichtshofes dagegen, die Gefangenen müßten auf freien 
Fatum zu unterwerfen und Franzoſen zu werden, da ihre F 
Geſchicke mit denen des ſchönen Frankreichs verknüpft ſind, 


uß geſetzt werden, was ſpäter die Polizei auf eigene Ver⸗ 
antwortung vornehme, das köane er nicht hindern. Den Bos 
len gelang es, ſich in den Zuſchauerraum zu flüchten und ſo 
den Händen der Polizei ſich zu entziehen Gegenwärtig ſchwebt 
gegen Hrn. Wagner eine Anklage vor dem Disciplinarbof. Wir 
bemerken noch, daß ſich Herr Wagner nie an politiſchen 
Agitationen betheiligt hat. 2 


Vermiſchtes. 

— [Die Sicherung der Geldſchränke vor Die⸗ 
ben.] Wir entnehmen einem deutſchen Londoner Blatt fol⸗ 
gende Mittheilung: „Baab's Patent Electric Detector“ 
macht die Electrieität dienſtpflichtig zur Verhütung und Ent⸗ 
deckung von Diebſtählen aus ſog. „diebesſichern“ Schränken. 
In England find die Ausraubungen dieſer Schränke Mode 
geworden. Ein Deutſcher, Adolph Baab, hat nun einen wirk⸗ 
lichen Schutz erfonnen. Er ſchlägt vor, einen Telegraphen⸗ 
draht über die Hausdächer jedes Stadtdiſtriets zu legen, der, 
mit andern aus den Dächern aufſteigenden Drähten in Ver⸗ 
bindung gebracht, auf die leichteſte Weiſe mit allen Geldbe⸗ 
hältern im Innern des Hauſes in Berührung kommen könnte. 
Dieſes Syſtem von Leitungsdrähten könne mit einem Appa- 
rat auf den verſchiedenſten Polizei⸗ Stationen communiciren. 
Die Einrichtung iſt eine ſolche, daß jeder Banquier, jeder 
Weribpapiere Befigende überhaupt, der Juwelier und Gold⸗ 
ſchmied ac, die mit einem eiſernen Geldſchrank in Verbin⸗ 
dung ſtebende Drahtleitung nach Belieben controliren kann. 
Die leichteſte Berührung des Schrankes oder der Schrank⸗ 
thür würde einen electriichen Rapport über diefe „Neuigkeit“ 
im Moment nach der nächſigelegenen Polizeiſtation telegra⸗ 
phiren, und zwar mit ganz genauer Angabe, wo die Ein⸗ 
brecher gerade bei ihrer Arbeſt begriffen, jo daß, wenn ſonſt 
die Polizei ihre Schuldigkeit tbut, die Diebe in flagranti er, 
tappt werden lönnen, ehe nur fünf Minuten vergehen Wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden, oder wenn ſonſt der Beſitzer des 
Geldſchrankes ſelbſt ſich mit demſelben zu thun macht, kann 
er den electtiſchen Rapport durch eine verſteckte Vorrichtung 
auf jede beliebige Zeit außer Thätigkeit und eben ſo beliebig 
wieder in Thätigkeit ſetzen. In den „Times“ iſt dieſe Erfin⸗ 
dung äußerſt günſtig beurtheilt worden, eben ſo auch vom 
Civil⸗Ingenieur Gordon Page, welcher das angeführte Com⸗ 
municationds und Alarmſyſtem als ein unfehlbares Schutz⸗ 
uw are für Geldſchränke und Schetzgewölbe jeder Art 

eichnet.“ 

N - Im Theater zu Prag legte kürzlich in der Vorſtellung des 
„Barbier von Sevilla“ der Sänger des Baſtlio an der Stelle, wo 
von der beſten Weiſe, den Grafen Almaviva zu verleumden, die 
Rede iſt, die Phraſe ein: es ließe ſich dies am wirkſamſten dadurch 
erzielen, weun man das Gerlücht verbreitete, der Graf habe die 
„Geſchichte des Julius Cäſar“ geſchrieben. — Die Polizei nahm ihn 
dafür in fünf Gulden Strafe und rettete fo die Ehre des Schrift⸗ 
ſtellers Louis Napoleon. x 

— Am 5, Mai wurde die kleine franzöſiſche Stadt Morteau 
faſt ganz ein Raub der Flammen; wenig ward gerettet; auch die 
Mauth brannte nieder. Die ſchweizeriſchen Nachbarorte Brenets 
und Loele leiſteten den Brandbeſchädigten menſchenfreundlich 
Beiſtand. Das Feuer überſprang zwei Kilometer und zündete in 
dem benachbarten Dorfe Fins, wo 13 Häufer abbrannten. 


Produkteu⸗Markt. 
Stettin, 11. Mal. (Oſtſ. Ztg.) Weizen feſter, loco 77 
85 & gelber neuer 54 — 60 , 83/85 44. gelber r Früͤhi. 
59%, Y% A bez., Mai⸗Juni 59 ½ ½ bez, % a Br, Juni⸗ 
Juli 60 % bez. u. Br., Juli - Aug 60%, 61 % bez. u. Br., 
Sept.⸗Oct. 61 ¼/62 bez. Roggen Anfangs niedriger, ſchließt 
etwas feſter, Her 2000 C4 loco 37 ½ — 38% %, Frühl und 
Mai ⸗ Juni 37 ½%, , % n bez, Jun ⸗Juli 38, 38 ½, 38 
R bez. u. Gd., Juli ⸗ Aug. 39, ½ & bez. u. Br, Sept. 
Oct. 40% „ bez. u. Br., ½% % Od. — Gerſte loco 
Pomm. 29 — 32 % bez., auf Ablad. 32 % bez., Oderbr. 
33 W bez. — Hafer loco 20% — 27 % % bez, 47/50. 
Frühl. 27% Gd. — Winterrübſen u Sept.» Det. 100 
R bez. u. Gd. — Rübdl feſter und höher, loco 13% 9 
Br., Mai 13 ½ bez., 13 % Gd, Sept Oct. 13%, %, 
½ h bez., J A Br., ½ , Gd. — Spiritus wenig ver⸗ 
ändert, loco 13%, 14 % bez, Frühl. und Mai ⸗Juni 13%, 
Rz Gd., Juni» Juli 14 % Gd, Juli Aug. 14 ½ % Wo., 
Aug. ⸗Sept. 14½ % Gd. — Angemeldet: 100 W. Weizen, 
100 C. Rübzt — Talg, Ima Ruſſ. geld. Lichten⸗ 13% Ar 
verſt, bez. — Hering, Schott. crown und full Brand 13% 
Ra tr. bez., Groß- Berger 5% & tr. bez., 6 & gef. 


Schiffs nachrichten. . 
Abgegangen 195 anzigs Von Kiel, 8. Mai: Theodora, 
Jvens; — von Cuxbaven, 8. Mai: Adler, Pottamp; — von Am⸗ 
ſterdam, 7. Mat: Balmoral (SD.), Lovius; — von Gloueeſter, 6. 
Mai: Hevelius, Wiſchte; — von Hull, 6. Mal: Europa, Röhl; — 
von Hartlepool, 7. Mai. Admiral, Schmidt; — von Liverpool, 5. 
Mai: N. Jacoba, Borrels; — von Sunderland, 8. Mai: Ferdi⸗ 


n In Amſterd 7 
ngelomm anzig: In Amſterdam, 7. Mai: 
5 u e 5. Mai: Ida, Wolkammer; 
Neufabrwaſſer, den 12, Mai 1865. Wind: Nord. 
Augeſen g Philisterk, Breeze, Swinemünde, Ballaſt. 
Geſegelt: Milkelſen, Eimund, Norwegen; Hoveling, 
Geertſe, Harlingen; Gooſens, Aſina, Groningen; Chriſtian⸗ 
fen, Joachim Auguſt, Norwegen; ſämmtlich mit Getreide. — 
Wolter, Hermann, Rendsburg; Krumm, Woblfahrt, Burg; 
Breymann, Maria, Gent; Vanſelow, George, Dublin; ſaͤmmt⸗ 
lich mit Holz. — Bockbagen, Alwine, Gedingen, Ballaſt. 
Nichts in Sicht. 


Familien⸗Nachrichten. 


cht 
Berlobungen: Frl. Hul 
beta d gen: Frl. Hulda Albrecht mit Herrn Cart Finck 


Geburten: Ein Sohn: . Streich (Thorn). 
Todesfälle: Herr Niere — . 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Bekanntmachung. 

Bufo'ge der Verfügung vom 6. Mai d. J. 
iſt in das hier geführte Firmenregiwer einges 
tragen, daß der Kaufmann Eruſt Schiemann 
in Tonitz ein Han delsgeſchaft unter der Firma: 


ruft Schiemann 


(4410) 


En Se Re 
2 allen Buchhandlungen iſt vorrärhig, in 
Danzig bdeſonders bei Th. Auhuth, 
Langenmalkt No 10: 
Müller, Dr. J. M. Die Gicht, ihre Ur⸗ 


ache ꝛc. 4 

Müller, De. J M. Die Hämorrhoiden, 
ihre Eniſtehung, ihre Folgen und de⸗ 
ren Hei barkeit. 3 r. 

Der Herr Verfaſſer giebt in dieſen Schrift⸗ 
chen allen Gicht und Hamorrholdalleideu⸗ 
deu in einfacker, klarer Darſtellung xenntniß 
von dem Weſen der beiden Krankheiten und 
von feinem durch die beiten Erfolge bereits 
bewährten Verfahren zur ſicheren Bei: 
lung derſelben. 3 


FEE ˙ ». 
1 2 4 2 
Die Schwerhörigkeit . 
zu denjenigen Leiden, gegen welche es dis 
ver ſaſt gar keine Hilfe gab, denn die difent: 
lich ausgeootenen Mittel laufen fait alle au 
Tauſchungen h naus. Es iſt daher erfreulich, 
daß enolich Hilfe gefunden iſt. Das Näder 
dorüder enthält ein Schritchen „Dr. N. Larty's 
ſichere und billige Heilung der Schwer ⸗ 
borigkteit“, (Preis 6 %) welches allen 
Gehortranken den leichteſten und ſicherſte⸗ 
415 zur Heilung zeigt. Vorräthig iſt die 
ſes ſehr empfehlenswerlhe Schriftchen in allen 
Zuchbandlungen. (2562) 


Guts⸗Verkäufe 
und Guts⸗Verpachtung. 


Drei Rittergüter von 19, 21 und 25 Puf. 
c., für 85, 95 und 100 Mille, mit 15 se 18 
‚und 30 Mille ey zu verkaufen; Lage: in 
der Babnnähe. Ein Rittergut von gleich zu 
verpachten; zur Pachtübernahme it ein Ka: 
pital von 8 10,000 . erforderlich. Pachtzeit 
10—12 Jahre. Käufer zahlen keine Courtage, 
14409 W. Hagen in Pr. Cylau. 


Geer jeder Größe in Oſt⸗ und Weſtpreußen 


bat zum Verkauf 
(4229) H. Scharnitzky. 


Stu großes Lager oſtpr. Leinewand, 
Handtücher, Leinewand zu Segeln, 
Zeiten, Marquiren, Taplzirleinen bis 
1¾ breit, ſchleſ. Creas- u. Gebirgsleinen 
— 4. bei billigften, aber feſten 
kreten. 
NB, Feine Wäſche wird auf Beſtellung 


ausgeführt. 
14225 Otto Retzlaff, Fiſchmarkt 16. 


Apotheker Bergmann's 


38 
Eispomade, 
rühmlichſt betannt, die Haare zu kräuſeln, fo 
wie deren Ausfallen und Ergrauen zu verhin⸗ 
dern, empfiehlt a Fl. 5, 8 und 10 . 
(2186) J. L. Preuss. 


. ̃ ⁵ A — —— 
2 

Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit vou der Königl. Regie- 

rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 

Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 

die Fabrik von 


Schottler & Co., 
in Cappin bei Danzig, 12374) 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, Buttermarkt 40. 
Braunſchweiger Mumme, 


fowehl als Tafelgetränk als auch 
hauptſächlich als Stärkungsmittel 
für Wöchnerinnen u. Reconvales⸗ 
centen, von ärztlichen Autoritäten 
empfohlen, per Flaſche 6 /, em⸗ 
pfiehlt in friſcher Füllung 

[4354] Robert Iloppe, 

ö Breit⸗ und Langgaſſe. 


As baltolı 

tur Ziolirung ven altpla für horizon⸗ 
ale als veri.ale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Zieiirungsarbiiten dei jeder Witterung 
austübro,e ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauer fläche, in den Stoßen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll uberdedend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beionvere techniſche Kenntaiſſe bei ihrer Wer: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in auen Mauerſteinſtarten und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (3056) 


E. A. Lindenberg. 


Gurkenkerne! 
Traubenpurten à Loth 5 Yu, a Po. 4 4 
, mittellange Liegnitzer a Loth 10 9, & 
Pfd. 9 % 15 , Schlangengulken à Loth 
15 , à Pfd. 14 9%, Sta gen Schwert 
bohnen à Pfd. 15 , verſendet in beiter 


Qualitat 
H. Hübner in Königsberg, 
4244] Junderſtraße II. 


Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt- Actien· Geſellſchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hambur 


und 


New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampſſchiffe 


Teutonia, Capt. Haack, am 13. Mai Saxonia fi 24. Juni. 

Germania, Ehlers, am 27. Mai. 5 a, 1 8 . — 8. = t. 

ie „ Schwenſen, am 10. Juni, | Germania, „ Ehlers, am 22. Juli. 
a 


mit 15 7 


Die Expeditionen de 
a 


rt. A 


Primage. 


0. 


ermäßigt für 


3. 


alle 


Mai pr. 


Extra⸗Dampfſchiffes ſtatt, und zwar der 


Näheres bei dem Schiffsmatler 


Bavaria, Capt. Taube, am Sonnabend, den 3. 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Nachfolger, 


pages dig: Erſte Kajüte Pr.⸗Cxt. 150, Zweite Kajüte Pr⸗Cxt. * 110, Zwi⸗ 
ſchendeck Pr.⸗ 
Fracht Waaren auf E 2. 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß 
r obiger 3 Segelſchiſſe finden ſtatt: 

i 
Um dem großen Andrang von Paſſagieren zu genügen, 


„Oder“, Capt. Winzen. 
findet außerdem die Expedition eines 


Inni. 
amburg, 


o wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorftebende Schiffe allein conceſ⸗ 


onirten General⸗Agenten 


patentirte Apparat zur Entlutterung und Entfuſelung des Alkohols bietet 
angewandten Vorrichtungen ſo weſentliche Vortheile, daß die Einführung de 
eine allgemeine ſein wir 

Um jene Vorthei 
dacht genommen, 
Brennereibeſitzer au 
rückhaltloſe An: 


Der Brennapparat na . 
blafe und einem Entlutterungs⸗Apparat mit Condenſator; der Vorwärmer und die Becken 


ſind ganz weggefallen. 
Das Abbrennen eine 


i 14 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2, 
Nach Quebee expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelana des Herrn 
Aug uſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. 
jeden 1. und 15 große ſchnellſegelnde Packetſchiffe. 


Wichtig für Brennereibeſitzer! 


Neuer Entlutterungs- und Entfuſelungs Apparat. 


Der von mir conſtruirte und unterm 6. December v. J. für den preußiſchen Staat 


rlennung vieler Sachverſtändiger bereits außer 
ch meiner Einrichtung beſteht aus der Brennblaſe, der Maiſch⸗ 


egen die bisher 
Helden ſehr bald 


d. . 
le recht bald für jede Brennerei nutzbringend zu machen, habe ich Be⸗ 
eine raſche Verbreitung zu bewirken, und die Aufmerkſamkeit der Herren 
f folgende für ſich ſelbſt ſprechende Thatſachen zu lenken, welche durch 


Zweifel geſetzt ſind. 


s Bottiges geſchieht in drei bis höchſtens vier Stunden. Mein 


Apparat leiſtet alſo mindeſtens das Doppelte der beſten e Conſtructionen. 


Die Stärke des Fabrikats iſt bei gewöhnlichem Waſſerzu 


luß 83—84%, kann aber wo 


es gewünſcht wird, bedeutend geſteigert werden. Der ausſtrömende Lutter iſt beinahe ſpi⸗ 


ritusfrei. 


Die Betriebs⸗Koſten, 


zu der kür 


Der Apparat i 


zeren Zeit 


ratur unterworfen. 


Seine Herſtellungs⸗Koſten ſind ſo gering, daß ſie in den, 


ftewetionen betriebenen Brennereien durch den Kupferwerth, des in Wegfall kommenden 


Verbrauch an Brennmaterial und Waſſer, ſtehen im Verhältniß 


des Abbrennens und tritt hierdurch eine ſehr weſentliche Erſparniß ein. 


ſt ſolide gebaut und iſt weniger als alle bisher bekannten einer Repa⸗ 


nach den bisherigen Con- 


Vorwärmers und der Becken faſt gedeckt werden. x E : 

Der neue Entluiterungs-Apparat wurde fofort nach feiner Patentirung in vielen der 
größten Brennereien der Provinz Poſen und Schleſten aufgeſtellt und bewährt überall gleich⸗ 
mäßig ſeine oben angedeuteten Vorzüge. 


die ernſte 
zu lenken. 


Die Nenne Zeugniſſe bekannter und bewährter Landwirthe werden nicht verfehlen, 


eachtung aller Jutereſſenten auf dieſen wichtigen Fortſchritt im Brennereibetriebe 


Die Berechtigung zur Aufftellung meiner Apparate habe ich vorläufig für die Provinz 
Poſen dem Kupferwaaren⸗Fabrikanten Krümmel zu Polniſch⸗Liſſa, für die Provinzen Schle⸗ 


fen und Sachſen dem Kupferwaaren⸗Fabrikanten 
adt: Magdeburg, und für die 

kanten Schulz, wohnhaft in S 
von denſelben ſchnell und gewiſſenhaft ausgeführt werden. 


amter bei 


Aders, wohnhaft in Breslau und Neu⸗ 


Sea Oſt⸗ und Weſtpreußen dem 9 
oſen, weben & 


eingehende Aufträge werden 
ür die übrigen Provinzen des 


8 Staates bitte ich Aufträge an mich direct zu richten, bin jedoch auch bereit, 


upferwaaren⸗Ja 


Anf 


N 


ragen in 


brikanten die Berechtigung zur Aufſtellung meines Apparats zu übertragen. 
dieſem Sinne oder directe Aufträge der Herreu Brennereibeſitzer zur Auf⸗ 


ſtellung von Entlutterungs⸗Apparaten, welche an mich eingehen, werden rechtzeitig erledigt 


werden. 


Poln.⸗Liſſa, im Mai 1865. 


A. Nöhring. 


Herr A. Nöhring zu Polniſch⸗Liſſa hat in meiner Brennerei zu Göra den ihm unterm 6. Decem- 


ber v. J. patentirten Eutfüſelungs⸗Apparat aufgeſtellt; ich a 
vorzüglichen Construction dieſer Apparate von mir 12,00 Quart Maiſche in dem Zeitraum von 
Morgens bis 5 Uhr Nachmittags täglich abgetrieben worden 


während bei dem früheren Apparate mit Vormaiſchwärmer und Becken in 20 Stunden nur 7 dieſer 


hat, 


beſcheinige demſelben hiermit, daß in Fol 255 
r 
find, und einen Spiritus von 85 geliefert 


Maiſche abgetrieben werden konnte. Die Koſten dieſes neuen Entfuſelungs-Apparates haben nur 750 Thlr. 


betragen, und betragen in Brennereien von gerin 
Die Erſparung an Zeit, Brennmaterial, 
duetes faft verdoppeln zu können, machen dieſe neue 
triebe einen neuen Auſſchwung geben, 
Coneurrenz auf den auswärtigen Märkten weniger e 
Da die Aufſtellung des neuen Apparates des 
und die Koſten deſſelben durch den Kupferwerth des alten 


erem Umfange 500 Thlr. 
oſten und die Möglichteit des zu verarbeitenden Rohpro⸗ 


Erfindung ſo wichtig, daß dieſelbe dem Brennereibe⸗ 


Und dazu beitragen wird, die bisherige ſchlechte Conjunetur und die 
; möfindlich zu machen. 0 


Herrn Nöhring den Brennereibetrieb nicht unterbricht 
Vormaiſchwärmers und der Becken gedeckt wer⸗ 


den, ſo kann ich meinen Herren Fachgenoſſen nicht genug empfehlen, ſich die Wohlthaten dieſer neuen Erſin⸗ 


dung ſo ſchleunigſt als möglich zu eigen zu machen, 


und mache ich es mir zum Vergnügen, Jedem ſich fülr 


die Sache Intereſſirenden den neuen Apparat im Betriebe in G ora zeigen zu laſſen. 
Göra, den 23. März 1865. 


gez. Mollard, Oberlandesgerichts⸗Rath a. D. 


In meiner Brennerei zu Wulſch iſt ſeit drei Monaten ein Röhring ſcher Entlutterungs⸗Apparat in 
Thätigkeit, deſſen Leiſtungen mich vollſtändig befriedigen. Gegenüber dem früheren Apparate mit Becken und 
Vorwärmer haben ſich bei der neuen Einrichtung folgende Vortheile herausgeſtellt: 

1) der Betrieb wird dadurch um vier Stunden pro Top verkürzt, wodurch ſelbſtredend eine erhebliche 
Erſparung an Brenn und Beleuchtungsmaterial 7 wird; 


2) der Nöhring'ſche Apparat erfordert eine gerin 
Spiritusdämpfe, was für mich von beſonderer 
tes zur Dispofition ſteht; 

3) die Becken und der Vorwärmer kommen 


ſich weſentlich verringern. 

Bi Ausdrücklich nenn er ich hierbei noch, 
wird, wie bei der früheren Einrichtung. i 
Auf den ah des Erfinder dieſes für das Königreich Preußen patentirten Eutlutterungsappa⸗ 
rats ermangele ich nicht, die Vorzüge des Apparats, wie fie oben ſpezialiſirt ſind, zu beſcheinigen und mei⸗ 


nen Fachgenoſſen die Erfindung des Herrn A. Nöhring 
Nitſche bei Alt⸗Boyn, den 5. März 1865. 
(L. S.) 


empfehlen. 


[4325] 


* 


Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 
Schönes rothes Kleeſaat 
4401] 


empfehlen 


1 
achſchiefer, 4e 


beſten engl. blauen Dachſchief 


hält Lager 


Reichenhaler Mutlerlangen⸗Extract 


aſſermenge zur Kondeuſation und Kühlung der 


ere Ay 1 
Wichtigteit iſt, da meiner Brennerei nur ein beſchränk⸗ 
in Wegfall, wodurch die Anſchaffungskoſten des Apparats 
daß der Spiritus hierbei in derſelben Stärke gewonnen 


in Polniſch-Liſſa mit vollſter Ueberzeugung zu 


gez. Robert Lehmann, Nittergutsbeſitzer. 


zu Bädern 
in feſter Form zu 1 Silbergroſchen, flüſſig um 3 Silbergroſchen für das Zollpfund, ab der Fabrik, 
bringen wir bei herannahender Verbrauchszeit in Erinnerung. i 

Fabrik Heufeid, an der Munchen Salzburger Eiſenbahn. 


Zernecke & Schultz, 


Ty. 


arg, 


er, prima Qualitat, 


eufahrwaſſer. 


Die Direction. 
(4379) 


® 
Anzeige. 
Diejenigen, welche ſich für die Bil 
dung eines Thierſchutz⸗Vereins inte: 
reſſiren, werden gebeten, ſich am 
Dienſtag, Abends 7 Uhr, im oberen 
Saale der Weinhandlung von Leut⸗ 
bolz (CLangenmarkt) einzufinden. 


ähnrich 
amen, 
andgrube 54, 


Bin Kier Keen 
ö Freiwilligen 
mit Einſchluß der Mabemalit, zan 


parterre. 4428) 


Für an Magenkrampf 
Verdauungsſchwäche 
ꝛc. Leidende! 


Eine Brochure über die Dr, Ooecks ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 17218) 


Gegen Zahnschmerz 


empfiehlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Eahn wolle: à Hülle 


2 Ge. D J. L. Preuß. 2185 
Maſchinenkohlen, ſowie doppelt 


geſiebte Nußkohlen empfieblt 
Th 


14575] Bar 


Neufahrwaſſer. 


and Nac Serke 
Asphalt empfehlt Th. Bar 
4374 e 


— ER er 
n ver Maſchinenfabrik von G. Hambrn 
OVollbaum & Co. in Elbing neben voc 
einige wenig gebrauchte, ſehr gat conſervirte 
Torfſtechmaſchtnen aus der Fabrit des n 
Beoſowski in Jaſſnitz zu mäßigem Preiſe 
zum Verkauf. 13736] 


‚Ausverkauf von Pendulen, Regula- 
toren und Schwarzwälderuhren 

zu Fabrikpreisen 

143711 Matzkauschegasse 2. 


Rothen und weißen Klee⸗ 


ſaamen empfiehlt 2 Pört 
. H. ring, 
4424 Comtoix: Brovdankengaſſe Ro, 31. 


ch wohne Hundegaſſe 80, 2 Treppen. 
Emil Silberſchmidt, 
4430, Pianiſt. 


Drei tüchtige Former, 
die ſich als ſolche ausweiſen können, auf Mühlen⸗ 
arbeiten, Grabgitter und Fenſter, eingeübt und 
nüchterne Arbeiter find, finden ſofort bei gutem 
Lohn Beſchäftigung in der Eiſengießerei Brom⸗ 
berg, Canalſtraße No. 444. 4246 


ür ein auswärtiges Cigarren⸗Geſchäft wird 
ein ſolider junger Mann zum ſofortigen 
Antzitt geſucht. 
Meldungen unter R. S. 4388 nimmt die 
Ervedition dieſer Zeitung entgegen. 
tettiner Ausſtellungslo 
S Bork. Go 51.5 Helen L race . 


J den Räumlichkeiten der 
Wein⸗Groß⸗Handlung 


Carl Schroeder & Co., 
Stettin, Breiteſtraße 56, 


werden während der Ausſtellung mehrere 
Piécen zur Weinſtube, auch ein Salon für 
Familien eingerichtet ſein. 14334) 


Selonke's Etabliſſement. 


(In Folge vielfacher Wänſche nach ferne⸗ 
rem Hierbleiben iſt es mir gelungen, Herrn 
Balletmeiſter Röder und Frl. Buchey 
auf kurze Zeit zu engagisen.) 

Sonnabend, den 13. Mai: 
Auftreten des Balletmeiſters Hrn. Röder 
u. det Solotänzerin Frl. Buchey, ſowie Auf⸗ 
treten ſämmtlicher übrigen Kunſtler und 
Concert. U. A.: Die falſche Peptta, aus ge⸗ 
führt ron —. Cotlrelly. Zum Schluß: Die 
drei angeführten Liebhaber, komiſche Pan⸗ 
tomime. Anf. 7 Ubr. Entrse wie gewöhnlich. 
Engliſches Haus: Capt.⸗vieut Krauſe u. 
v. Tempelhoff v. Sr. Maj. Dampfcorvette Gas 
zelle. Reg.⸗Aſſeſſor Gäſchel n. Gem. a. Gum⸗ 
binnen, Hauptm. a. D. Ewald u. Rent. Ewald 
a. Zawadda. Kaufl. Stiel a. Hamburg, Hampe 
a. Quedlinburg, Keltembeil a. Leipzig, Menadier 
a. Berlin, Rahme a. Amſterdam. 

otel de Thorn: Gutsbeſ. f 
Poſen, Krüger a. Mecklenburg. Kauft. 
d. Stettin, Pilsner a. Anclam, Schillin 
furt, Gombert a. Brandenburg. Fad ger 
alte eo otel: R 

alter’ otel: Rittergutsbeſ. v. In⸗ 
gersleben a. Adamcor. Gutabeſ — 
Blyſinken b. Graudenz. Ingenieur Geſſir a, 
Elbing. Lieutenant zur See Sturzel u. Aſſeſſor 
Mattersdorf v. Sr. Maj. Corvette Gazelle. 
Kaufl. Gnabs u. Gätz a. Berlin. Frau Mitter“ 
gutsbeſ. v. Czarlinska a. Chwarszno. 

Hotel zum Kronprinzen: Niltergutbel- 
Brauns a. Strippau. Lieut. zur See Walols 


iner a. 
ber 
a. Er⸗ 


einrick a. Leſewitz⸗ 


Pfarrer 
oſenfeld a. Berlin, PB 


Stettin, 


Caspar a. Magdeburg. Giſenbayndeumter Fiſch 
a. Kreuz. 


erlin: Fab 
Seng ee ef, Beast 6 
Kauft S Seſſn a Voigt al. Msedlau, 
Vorburg Kuja a — 2 4 
9 n Haus: Rittergutsbeſ. v. Kno⸗ 
Ganz a Posen. ingen. Kaufl. Lempert u. 
. de Stolp: Brennerei - Verwalter 
Ale a. Culm. Kaufl. Madſack a. Qtterode. 
RL a Graudenz. Stud. Plaſch⸗ 


Druc und Verlag von A. W. Naſemd un 
in Danzig. 


